
sıch vermutlich ımmer och durch eınen Selbst-
Davıd Power mord VOT den Kopf gestoßen un! 1n Unruhe

Wäiährend ein1ıge ZWAar immer och ber
die christliche Beerdigung eines SelbstmördersDıie Beisetzungsriten für entrustet seın mogen, sınd viele jedoch nıcht
gewillt, den verstorbenen Menschen verurte1-SBn rder un: lıturgische len, un:! s$1e halten c für angebracht, solch eiınen

Entwicklungen Menschen der Gnade (sottes empfehlen.

Das banoniısche Recht
Das kanonische Recht VO  - 917/ verbot enEın Priester hatte sıch auf die Gleise Vor eınen christliches Begräbnıis oder eıne Totenmesse fürnäherkommenden Zug geworfen un!: alle, die alle diejenigen, die ıhr Leben mMıiıt eigener andıh näher kannten, un: diejenıgen, die davon beendet hatten. Selbstmörder wurden 1n denhörten, schockiert. Dıie Diözese hatte anläfßlich Kanones explızıt denen aufgelistet, deneneiner Beisetzung nıemals eine solch sroße eıne kirchliche Beerdigung verweıgern sel. SıeAnsammlung VO Gläubigen un! Geıistlichen

gesehen. Dıie Menschen empfanden den Verlust gehörten den Abtrünnigen, Häretikern,
eınes Mannes, den alle verehrt hatten, un: die Schismatıikern, Freimaurern, den FExkommuni-

zıerten, denen, die 1im Duell gestorbenArt un! VWeıse, WwW1e C seiınem Leben eın Ende und denjenigen, die darum gebeten hatten, ıhren
ZESELZL hatte, als ausgesprochen tragısch. Der
Bischof eıtete die Me(fejer und hielt die Predigt. KOrper einzuäschern. Die Liste endete Miıt einem

alles umfassenden Satz, welcher besagte, da{fßEr las eınen Abschnitt AaUS dem Tagebuch des
man öftfentliche Sünder nıcht kıirchlich beisetzenToten VOT, der deutlich machte, da{ß 6T eıne solle un dafß eın Skandal vermeıden se1l

SCraum« eıt über diese Tat nachgedacht hatte. Im Codex VO  3 983 bleibt dieser KanonAus persönlichen Gründen War ıhm das Leben 1M wesentlichen erhalten, aber die Liste derjen1-untragbar erschienen. Der Bischof verurteiılte ıhn
nıcht. Er ftorderte die Menschen auf, der Qual gCNH, denen eın kirchliches Begräbnis verwel-
des Geılstes des Verstorbenen teiılzunehmen un: SCINM Ist, wurde 1n einıgen Punkten geändert, W as

gewandelte Einstellungen wıderspiegelt. Beson-den Kummer un: die TIrauer nachzuempfinden,
die seıne etzten Tage umfangen hatten. Er for- ders bemerkenswert 1st der Wegfall eıner jeden
derte die Eltern des Mannes auf, alles Gute, W 2s Erwähnung VO  } Duellanten un:! Selbstmör-

ern Wäiährend das VWeglassen der zuerst Cıhr Sohn hatte, 1mM Gedächtnis behalten, nanntien lediglich autf eın Getühl VO  s Anachro-un: versicherte S1e der Unterstützung un:! Zl
neıgung der Geistlichen der Diıözese. Um die nısmus zurückzutführen seın Mas, retflektiert der

Wegftall der Selbstmörder scheinbar die Tatsa-Hoffnung der Gemeıinschatt stärken, verlieh che, daß 1Nan nıcht gewillt ist; sıch eın Urteil über
erneut dem Glauben die Herrschaft Jesu solche Menschen anzumaßen. Dies weIıst natur-Christi über Leben un Tod Ausdruck‘. ıch nıcht auf eıne moralısche Rechtfertigung desıne solche Szene ware Vor dreißig Jahren Aktes der Selbsttötung hın, sondern drücktoch undenkbar SCWCESCNH. Der Priester ware

behelfsmäßig be] Nacht un:! Nebel beerdigt WOT-
eher eıne Unklarheıt ber die psychische Vertas-

den, die Umstände seınes Todes waren durch SUunNngs und Beweggründe VO  S Selbstmördern aus.

unıntormierten Tratsch un Klatsch verschleiert
worden. Heutzutage annn der Vortall nıcht als
eın Einzeltfall angesehen werden, denn CS 1St nıcht Dıie Bedeutung einer christlichen Beisetzung
mehr ungewöhnlich, diejenigen christlich beizu- Um die Implikation der Gewährung eınes kirch-
SETZECN, die ıhrem Leben selbst eın Ende erzten lıchen Begräbnisses für Selbstmörder deutlicher
manchmal auch auf eıne Art,; die eıne viel deut- erkennen, 1st CS notwendig, auf die Bedeutung
ıchere Planung verrat als 1m oben erwähnten der katholischen Beerdigungslıturgie schau-
Fall Eınıge Katholiken mogen ohl moralische Diese hat in der Tat seıt dem Zweıten Vatika-
Rechtfertigungen tür den Selbstmord in gewıssen nıschen Konzıl bedeutsame Moditikationen CT-

Sıtuationen anbieten. Die meısten aber fühlen tahren.
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Vor der lıturgischen Reviısıon, die durch dieses kirchlichen Beisetzung aus Häretiker,
Konzıil veranlaßt wurde,E das christliche Schismatiker und Abtrünnige durften nıemals
Begräbnis als ein Akt der Fürbitte und der bso- mehr Fuf die Kirche SELZEN, SC1 ON lebend
lution zelebriert, wobej dieses Verständnis oder LOL Der Versuch sıch das Leben neh-
Mittelalter ANSCHNOMM worden WAar Die INCI, ZUOS) WENN CIr mifßlang, nıcht die Strate der
kirchliche Autorität übte nahezu dieselbe Gewalt Exkommunizierung ach sıch aber er galt als
ber die Seelen der Toten Au WI1C deren schwerwiegend SCHNUB, Menschen auf Le-
Lebzeiten. Dıie Absolution, die ber dem Sarg benszeit VO jedwedem kirchlichen Amt Uu-

schließen, un: das bedeutete auch die Amtsent-erteılt wurde, glich der Absolution der Beıichte.
Dıie priesterliche Übertragung der Verdienste hebung derjenigen, die bereıts Kleriker TenNn
und Rechttertigungen Christi aut die Seelen der Wenn der Versuch gelang, verurteılte die Kırche
Verstorbenen durch die Messe verstand INan als den Menschen als unfähig, weıtere Hılte VO

Ausübung kirchlicher Macht, die sıch ber ıhren Amtsträgern bekommen Diıe Absolu-
das rahb hınaus erstreckte Theologen L10N ber dem Sarg auszusprechen oder solch
gewöhnt, darüber Streıten, ob die Feıer Menschen die Vorzüge der Messe zukom-
Messe tfür die Toten (wıe auch tür die Lebenden) INeEN assen, wurde das Denkgebäude, uf dem
C1iNE Wirkung habe, die der ODerALO- kırchliche Sıcherheiten beruhten, ugen gestrafit
Wiırkung der Sakramente vergleichbar 1ST oder haben
ob SIC als CIn nruf (Gottes Gnade Christı
Namen verstehen SCI, aber Aur WECN12C be- Der Neue Beisetzungsrıitus
zweıtelten die Macht des Priesters dıe Messe tür Der MNEUG Beisetzungsritus, der nach dem ‚WEe1-

ten Vatikanıiıschen Konzıl als Teıl umfassen-die Verstorbenen SCINeETr Eıgenschaft als Diener
der Kırche fejern Der Gebrauch dieser den lıturgischen Reform entworten wurde, baut
Macht un: Autorität machte CN ertorderlich da{f autf der Auferstehungshoffnung auf un: zielt
der Diener der Kırche CIM Urteil über das Leben nıcht D: autf die Bedürfnisse der Verstorbenen
un: den Tod des Verstorbenen aussprach ab sondern auch auf den Trost der Hınterbliebe-
ebenso WIC die Ausübung der Macht der Absolu- nen Di1e Absolution, die über dem arg-
LT10N der Beichte nıcht ohne CINE Beurteilung sprochen wurde, verschwand und wurde durch
der Würdigkeit des Sünders geschehen konnte C116 endgültige Empfiehlung des Dahingegange-

Die Eınstellungen, die sıch der eer- IT Gott ErSPTZE Von dieser Empiehlung
digungsliturgie ausdrücken, reflektieren E wiırd «Dieser Rıtus sol]l nıcht CN Reıni-
ziemlich sıchere, eindeutige Sıcht des KOosmos, SUunNng des Toten SCIMN welche eher durch das
wobej das Wıssen ber ein Leben ach dem Tod eucharıstische Opfter bewirkt wırd sondern CMn
auf die Kenntnıiıs dieser Welt gegründet SCIN etzter Abschied MIL dem die christliche (3e-
konnte Ebenso WIC die Entscheidung ber die meınschaft ihrer Mitglieder ehrt bevor der
Teılhabe Menschen den Sakramenten Körper begraben wırd >>

der Kırche auf der Grundlage der Unterschei- In dem Gebet tür diesen Rıtus bittet der
dung zwıschen Gnade, Todsünde und läßlicher Geıstliche ein onädıges Gottesurteil un:
Sünde geschehen konnte, WAar die VO Han- die Vergebung der Sünden des Verschiedenen
deln des Amtsträgers bestimmte Beziehung der WI1IC auch Teıilhabe der endgültigen
Kırche jemandem ach dem Tod die dreitfa- Auterstehung der Toten In denjenigen Teilen
che Unterscheidung zwıschen Hımmel Hölle der Welt Cn nıchtordinierter Beauiftragter
un! Fegefeuer gebunden Die Kirche WAar siıcher, Beerdigungen eıtet, werden dieser Rıtus und das
daß CeE1iNeEe Harmonıie zwischen (sottes Urteil un: Gebet dennoch die Beisetzungsteıier C=schlossen.ıhrem CISCNCN bestand wobe!l S1C sıch autf das
Versprechen verließ «Was ıhr aut FErden Die Einführung dieser Empfehlung der Toten
binden werdet soll Hımmel gebunden SCIN 1e Beisetzungsliturgie drückt weniger CI
Was ihr aut Erden lösen werdet soll vollkommen CC Haltung ZU Tod und dem
Hımmel gelöst SC1NMN. >> Leben nach dem Tod ZUuUr Beziehung der

Im Bereich der Moral verfügte INan über die- Kırche den Toten aus als daflß S1IC Haltungen
selbe Sıcherheit, und W asSs Menschen des Wandels reflektiert Wıe viele andere

Lebzeiten endgültig VO den Sakramenten Elemente der Liturgıie 1ST das Jer erwähn-
ausschlo{fß schlo{fß diesen Menschen auch VO  - tfe nıcht ohne Doppeldeutigkeiten Eınerseıts
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steht dıe deutliche Absıcht dahınter, jede Vor- haben, VO der Annahme auU.  Cn SC1IN,
stellung aus  me  9 die davon ausgeht, dafß dafß der Tote umgehend der endgültigen Autft-
die Kırche dem Toten die Absolution erteilt un erstehung Jesu Christiı teilhaftig werde Dıe s

diesem Sınne Namen (ottes Ahal Urteil turgıe 1ST VO  5 freudıgen Atmosphäre erfüllt,
ausspricht Damıt vergleichbar 1ST die Tatsache, welche selten gedaämpft wiırd, da tür die
da{ß sıch die Hoffinung der Kırche eher auf die Zweıtel un:! Angste der Hınterbliebenen
Gemeıinschaft aller der endgültigen Auterste- Raum bleibt.
hung richtet als autf das Erreichen schnellen Kulturell scheıint dies WEeIL VO gegeNWwWartıgen
Befreiung des Toten au dem Fegefeuer nde- Einstellungen ZU Tod entternt SC ber

behält jedoch der Abschniıtt der das die Tenden:z ı der westlichen Welt, den Tod
tarnen, Wıirklichkeit und EndgültigkeıtEucharıstieopfer betritft von dem alten

Glauben die Macht des Priesters, das Los der vertuschen un beschönigen, wurden schon
Toten beeintflussen können, ındem GT ıhre häufig Kommentare abgegeben. Dies 1ST nıchts

als die Kehrseıite der Unsicherheit darüber,Reinigung VO  e} den Suüunden erbittet Dies wiırd
1Un jedoch damıt verbunden, dafß 1INan sıch auch hın der Tod führt, CLE Ungewißheit, die VO
1Ur des Anscheins Urteilsspruches über Katholiken geteıilt wird Von dem Besıtz sıcherer

Kenntnisse über ein Leben nach dem Tod überden Toten enthält, un: dies 1ST der wichtigste
Aspekt des Wandels VO  3 der alten Liturgıe A die 1194  - trüheren Zeıiten verfügte, sınd WITL

Mıt anderen Worten bedeutet das, SOWEeIT we1it entternt
6S dıe Beisetzung VO Selbstmördern betritft dafß In der frühen Kıirche konnte den Märtyrern
das Fejern Messe ıhrem Gedächtnis eın umgehend ıhr Platz der Freude (Gottes ZUgC-
Urteil ber dıie moralısche Seıte des Selbstmords 1esen werden, weıl S1C IMIL ıhrem CISCNCN Tod
beinhaltet, SC1 1eSs Nnu  z NECZALLV oder auch POSILLV, Christus bezeugt hatten Den SaMNz offensichtlich
sondern diese Me(feijer stellt lediglich Akt Bösen konnte C1inNn Platz den nıederen Regionen
dar, durch den die Kırche die Toten (zottes des Unınxversums zugeteılt werden Allen anderen

Verstorbenen wurde C AutenthaltGnade anempfiehlt
Ruheplatz gewährt, dem SIC auf ıhre endgülti-
SC Aufterstehung wartien sollten Man stellte sıchDer (Ort der Toten
VOT, daß ber das rab hiınaus noch CINISC

Aus dem bısher Gesagten scheıint deutlich her- Kämpfte mMIit Satan ausgefochten werden müßten,
vorzugehen, da{fß das Thema der moralıschen bevor die Toten hre uhe erlangten, und die
Rechtfertigung oder Verdammung VO  s Selbst- Erinnerung dıe Toten 1ı der Messe sollte
mördern nıcht ZUuUr Diskussion steht, WEeNnNn 65 ıhnen be] diesen Kämpfen 1E Hılfe sein  ©°  @ Im
arum geht, denjenigen, die ıhrem Leben selbst Miıttelalter veränderte sıch diese Vorstellung ı

7zweiıerle1 Hınsicht Erstens erhıelten nıcht NUurCIMn Ende ZESELIZL haben, C1inNn christliches Begräb-
1115 geben Es 1ST von Fall Fall sehr verschie- Martyrer, sondern alle Toten unmıiıttelba-
den, MTL welcher Klarsıcht und Verantwortlich- en Zugang ZUUT himmlischen CGottesschau,
eıt CM Mensch Selbstmord begeht, aber alle, die durch die Bedeutung der Auftferstehung Ende

Lebzeıiten Kıirchenmitglieder WAarcl, können der eıt verringert wurde Zweıtens wurde der
1U  a’ MIt christlichen Rıten beigesetzt werden Ort dem pEeEWarTtEL werden mußßte,
Man sollte jedoch annehmen, da{fß diese Rıten MITL Ort der Reinigung Somıt konnten die Hınter-
Flexibilität zelebriert werden Uussen un! bliebenen, die rund hatten, sıch ıhre Toten
Anerkennung der Mehrdeutigkeit, dıe der Situa- der Unzulänglichkeıit VO  e deren Leben
L10N iınnewohnt SOrSCN, durch den Glauben das reinıgende

Eın Einwand der Zusammenhang MITL der Fegefeuer VO ıhren Angsten erleichtert werden.
Beerdigungsliturgie vorgebracht wurde, Diese eiıntache Kosmologie scheint Nnu  — nıcht

geht davon AauUs, dafß der Liturgıe CIn fast mehr iımmMen. L)as tführt dazu, da{fß Angste
anmaßende Sıcherheit bezügliıch der Auterste- leicht durch die allzu schnell bereite un ober-
hung der Toten zugrunde liegen scheıint In flächliche Hoffnung der Osterfreude unter-
der Anstrengung, dıe leidvollen Vorstellungen drückt werden Man könnte vErganSCHNC un die
des Fegefeuers un des Urteıls, das MIt der alten gegenwartlıge Einstellung Z Leben nach dem
Liturgıe 4SSOZ1LIeErTt wurde, beseıitigen, sche1i- Tod vergleichen, ındem INan Menschen,
NnenNn diejenigen, die den ucn Rıtus entworten der versucht, CiNe Strecke INIL Hılfe Karte,
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auf der alle Gebiete deutlich gekennzeichnet Menschheit eın Suchen nach dieser Gnade un
sınd, erarbeiten, mi1t eiınem anderen Menschen Liebe Die Hinterbliebenen würden sıch

daran erinnern, W1€E der ote miıt den Problemenvergleicht, der versucht, einen Weg AUS eiınem
Irrgarten entdecken. In einem Irrgarten gıbt des Lebens un des Todes hat, WwW1€e Sl
6S alsche Fährten, trügerische Hınweıise, Rou- nach Liebe suchte und Mutlosigkeıt und
ten, die Zu Anfangspunkt zurücktühren. Der- Niedergeschlagenheıt ankämpfte, und S$1e WUr-
jen1ge, der einen Weg heraus sucht, weıilß wohl, den (sott ın Christus dieses Rıngen anempfehlen.
daß N einen solchen o1bt, aber CT mu{ alle Es würde das Geftühl entstehen, da{fß die Leben-
Strecken begehen, ıh tinden. SO unktio- den un: Toten gemeınsam weıtersuchen un
nıert das Spiel, wenn I[Nan sıch 1mM Irrgarten kämpten in der Verbundenheit eıner geme1lnsa-
befindet, und weıl verschiedene Routen auUSPTIO- Inen Hotfnung, welcher alle beteiligt sınd bel
biert werden mussen, mussen Markıerungen der Suche nach den unbegreiflichen egen (30t-
gebracht werden, sıch jedes durchgeführte tes un der göttlıchen Gnade und des göttlıchen
Experiment erinnern können. Wer Frustra- Urteıls.
t10n un! Schrecken erliegt, und WE 65 nıcht Und eben in diesem Sınne ann eine Gemeinde
gelingt, seine Versuche aufzuzeichnen, 1sSt VeT- 1mM Falle eines Selbstmordes die Anweısung auS$Ss-
OC tühren: «Gedenkt des Toten und der Umstände

Wenn die Liturgie tür dıe Toten ein1ıge VOI- se1ines Lebens un: Todes un! kümmert euch
herrschende Haltungen des Zweıtels Leben auch die Trauer der Verwandten und hre
ach dem Tod akzeptieren soll, ohne den lau- christlichen Bedürfnisse.»!?® Bei der Erinnerung
ben Christi Auferstehung verlieren, stellt den Toten 1St 6S notwendıg, sıch den Kampf
sıch die rage, ob dies eher durch eıne disjunkti- mıiıt dem Leben erinnern und seiınen Sınn,

der durch eine lokatıve Karte abgesteckt der seiınem endgültigen Spannungspunkt 1M
werden annn  z Die mıiıttelalterliche Karte WAar Tod durch Selbstmord kam Die Beerdigungslı-
okatiıv. Das heißt, das Rıtual un Symbol der turgıe dient be] solchen Anlässen wenıger der
Feier konnte jeden Menschen, ob LOL oder leben- Betonung VO Christ]ı Auferstehung oder der
dig, eiınem richtig zugewıesenen Ort auf eıner Auferstehung 1n Christus als vielmehr der Y1nN-
deutlichen Karte einordnen, un! die Straßen den Tod Jesu Christi un! se1n
den verschiedenen Orten SAlZ klar gC- Rıngen mıiıt den Mächten des Todes während
kennzeichnet. Ile Furcht un! Mehrdeutigkeıit se1nes BaANZEM Auftretens und ırkens und Zu
konnte 1n diesem Unıyversum durch die vernunft- Zeıtpunkt seiıner Erfüllung. Dıie Solıdarität hrı-
tiıge Art un Weıse, W1e€e die Kırche den Menschen St1 mıiıt der Menschheit ın ıhrem Rıngen wiırd die

Herzen der Hınterbliebenen eher berühren alsauf der Karte ıhren Platz ZUWIeS, überwunden
werden, wobei ANSCHOMMEC wurde, da{ß dies Worte ber UNsSCeTC Solidarıität mıt ıhm 1ın Öösterli-
auch der Haltung (sottes entspreche. cher Freude. In der Tat annn Hoffnung 11UT Aaus

dem Gedenken Christi Solidarıität mıtDıie disjunktive Karte ware eher Ww1e der
Irrgarten. Obwohl eıne gEWISSE Ordnung aNZC- menschlichen Kämpften un Konflikten ENTSTILE-
NOIMMECN wiırd, z1bt dennoch immer hen, WeNnN ımmer dıe Mehrdeutigkeiten und
jemand auf der Karte plazıert wiırd keine C1 - Spannungen des Lebenssinns stark sınd W1e iın
kennbare Straße, der INan tolgen könnte. Dıie der Lebensgeschichte VO Selbstmördern.
Rıten und Symbole, die nach einer solchen Karte

Schlufßentworten werden, wuüuürden nıcht beanspruchen,
alle Mehrdeutigkeiten un Ungewißheiten Wır leben ın eiınem christlichen Zeıitalter, in dem
bewältigen. Sı1e würden ohl eher ein Spiel Z7W1- die Kırche mehr als trüher dazu ne1gt, die Gren-
schen den Unangemessenheıiten einrichten un 7A01 ihrer eiıgenen Einsıchten, Aussagen un Ur-
die Spannungen 1n der Vısıon des Unınyersums teıle anzuerkennen. [)as betritft viele Bereiche
hel]l beleuchten. Die Anerkennung der Uner- des kiırchlichen Lebens. Im Hınblick auf Dog-
kennbarkeit Gottes würde ebenso Zu Glauben MC bedeutet dıes, da{ß ıhre endgültige Natur mMıt
gehören W1e€e dıe Zuflucht ZU Bekannten. Der ıhrer Umkehrbarkeit verknüpft werden mufß,
Glaube würde akzeptieren, dafß das Fiınden des paradox dies auch scheinen Mas Wenn die sakra-
eges, der ZU Ausgang AUS dem Irrgarten mentale Gegenwart des Herrn ın der Kırche
führt, unls ZUuU!r Gnade un: Liebe (sottes geleiten gefeljert wiırd, mu{f die Negatıvıtät VO Abwesen-
werde, während ST anerkennt, da{ß die Reıisen der heıt mıt dem TIrost der Anwesenheıt
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aNSCHNOMM! werden. Wenn 1im Bufßsakrament Glaubenstestigkeit auf der Grundlage des Bıldes
Urteıile ausgesprochen werden, mussen sıch Jesu Christı als des menschgewordenen Erbar-
Amtsträger und Gemeinden bewußt se1n, da{f mMens (sottes autbaut. In der Eriınnerung seıne
möglıcherweıise nıcht ımmer eıne vollkommene Solidarıität miıt der Menschheıt 1n Untrieden und
Übereinstimmung zwıschen dem Binden auf Er- 1mM Rıngen, angesichts des Kampfes miıt dem Tod
den un! dem Binden 1im Hımmel besteht. Mıt lıegt der Nährboden der Hoffnung. Die Beıiset-
anderen Worten heißt das, da{ß Banz gleich be1 zungslıturgie, welche 1M Gedenken en Le-
welcher Gelegenheıit vieles 1M Symbol otfen- ben, das durch Selbstmord endete, gefelert wiırd,
bart wiırd, aber auch vieles verhüllt ist, und 1st eıne Sanz besonders schmerzlıche Gelegen-

heıt,; bei der die kirchliche Ungewißheıt ıhreGemeıinden lernen mıiıt der sıch daraus ergeben-
den Unsıicherheıt leben Orıentierung findet durch das Gedenken der

In der 'Tat schafft diese kirchliche Unsicherheit Solıdarıtät des Leibes Christı, die 1n Jesu Tod
wenıger Zweıtel un: Verwirrung als daß S$1e eıne bewirkt wurde.

1 Aus verständlichen Gründen werden dieser Stelle Dınge untereinander ANSCHOINITN wird, die Angemessenheıt
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